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Ulli Kirchhoff, 1996 in Atlanta Doppel-Olympiasieger auf dem Hengst Jus de Pomme,
erreichte beim Finale um die Nationen-Preis-Trophy in Barcelona auf der Holsteiner Stute
Carlina mit der ukrainischen Equipe den letzten Umlauf mit insgesamt acht Teams um
ein Preisgeld von 1,5 Millionen Euro am Sonntagnachmittag. 

  

  

Barcelona. Hochspannung bereits nach dem Auftakt des Finals um die
Nationen-Preis-Trophy in Barcelona: Brasilien Erster, die Ukraine in der letzten Runde
am Sonntag – nicht dabei die USA und die Schweiz. 

        

  

  

So einen Beginn um die 1,5 Millionen-Prämie der besten Nationen-Preis-Equipe einer Saison
hätten sich auch Gagschreiber nicht ausdenken können. Nach der ersten und gleichzeitig
bereits entscheidenden Runde nach Fehlerpunkten und Zeit von drei Teammitgliedern im Real
Club de Polo von Barcelona gewann  Brasilien die Qualifikation mit nur einem Zeitfehlerpunkt
vor Exweltmeister Niederlande (5 Fehlerpunkte/ 242,75 Sekunden), Belgien mit dem deutschen
Teamchef Kurt Gravemeier (8/ 234,54), Irland (8/ 236,26) und Olympiasieger Großbritannien (8/
239,15) sowie Kanada (9/ 237,90) und der Ukraine (9/ 239,26) mit den beiden Deutschen
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Katharina Offel und Ulli Kirchhoff. Brasilien – Rodrigo Pessoa auf Cadjanine Z, Marlon Modolo
Zanotelli auf Clouwni und Alvaro Affonso de Miranda Neto auf Bogeno - kam nur mit drei
Teilnehmern zur Lichtschranke im feudalen Club, da Eduardo Menezes auf Calavda stürzte.

  

  

  

Rodrigo Pessoa auf der Stute Cadjanine Z - fehlerlos und als erster Starter der
brasilianischen Equipe Wegbereiter zur führenden Position der Südamerikaner - für den
entscheidenden Schlussauftritt am Sonntag - das feine Reiten hat ihm sein Vater Nelson
vererbt und beigebracht 

  

  

Diese acht Teams bestreiten am Sonntagnachmittag den ebenfalls nur auf eine Runde
angesetzten zweiten Umlauf, wobei jeder Teilnehmer bei null Strafpunkten beginnt. Drei Reiter
werden gewertet, bei Fehlergleichheit folgt ein Stechen von drei Mitgliedern einer Equipe nach
Strafpunkten und Zeit um die 500.000 Euro Gewinnprämie.
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  "Doda" Alvaro Affonso de Miranda Neto, auch er blieb auf dem belgischen WallachBogeno zum Auftakt des Nationen-Cup-Finals in Barcelona fehlerfrei, so dass diebrasilianische Equipe mit nur einem Zeitfehlertpunkt in die Wertung kam. Beimeigentlichen Finale am Sonntag beginnen alle acht Teams bei null Strafpunkten.  (Fotos: Olaf Rutschek)    Die restlichen zehn Mannschaften des Auftakts - die USA (9/ 243,07), Schweden (12/ 233,83),Kolumbien (15/ 245,35), Spanien (18/ 245,29), die Schweiz (21/ 241,41), Saudi-Arabien (35/247,91), Österreich (37/ 242,82), Katar (39/ 250,08), Japan (43/ 249,69) und Australien (43/264,00) – satteln an diesem Samstag auf um die 300.000 Euro der Trostrunde (Sieger 80.000).    Nullrunden legten 13 Reiter im Stadion, wo 1992 Ludger Beerbaum auf Classic TouchEinzel-Olympiasieger geworden war, hin..    In der ukrainischen Equipe kamen neben Cassio Rivetti auf Vivant (0/80,02) auchOlympiasieger Ulli Kirchhoff auf der Stute Carlina (5/ 81,37) und Katharina Offel auf Charlie (4/77,87) in die Wertung, das Streichresultat lieferte Oleg Krasyug auf Nobylis (10/ 87,57).  Die Ergebnisse auf einen Klick der ersten Runde des Finals:
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http://www.csiobarcelona.com/esp/resultados.asp

